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  GENOSSENSCHAFT  I  15

Modell der 
Hamburger Volksbank: 

Genossenschaften setzen 
auf Mitbestimmung.

Teamwork: 
Solidarität ist ein 

Wesensmerkmal der 
Genossenschaften.
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9 Aufsichts-
räte

43 Beiräte

4 Vorstands-
mitglieder

356 
Vertreter

ca. 41 000 
Mitglieder
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Die Hamburger 
Volksbank 

gehört ihren 
Mitgliedern

pro  tieren von dem Zusammenspiel zwi-
schen der Bank  liale vor Ort, dem genos-
senschaftlichen Zentralinstitut DZ Bank und 
den überregionalen Verbundpartnern wie 
zum Beispiel der Union Investment oder 
der Schwäbisch Hall.

SICHERHEIT GEHT VOR 
Die Stärken der Genossenschaften haben 
sich in der Finanzkrise gezeigt: Im Gegen-
satz zu anderen privaten Geldinstituten 
kamen die Genossenschaftsbanken ohne 
staatliche Rettungsmaßnahmen aus.
Ein Grund ist das Sicherungssystem der 
Gruppe. Bereits 1934, als Folge der Weltwirt-
schaftskrise, haben die genossenschaftlichen 
Banken einen auf Solidarität und Instituts-
schutz basierenden Schutzmechanismus 
eingeführt. Bei privaten Banken steht der 
Anlegerschutz im Vordergrund: Der Einla-
gensicherungsfonds zahlt im Pleitefall nur 
die Spareinlagen zurück. Dagegen geht es 
Genossenschaftsbanken darum, die Pleite 
einer Institution von Anfang an zu verhin-
dern. Kunden können sich dabei nicht nur 
auf die Sicherheit ihrer Einlagen, sondern 
auch auf die langfris tige Funktionsfähigkeit 
ihres Geschäftspartners Volksbank verlassen 
– besonders im Kreditgeschäft ein Vorteil.

Die angeschlossenen Institute werden ne-
ben der staatlichen Aufsicht auch vom Bun-
desverband der Deutschen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken (BVR) überwacht. 
Gerät eine der Banken aus dem Verbund in 
Schwie rigkeiten, werden Unterstützungs- 
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24. Juli 1861: Harburger Kaufleute 
gründen den Harburger Vorschussverein. 
Offizieller Start ist am 1. Januar 1862.

1869: Gründung des 
Vorschussvereins zu 
Wandsbeck.

1926: Hamburg bekommt eine 
Bank zur Mittelstandsförderung: 
die Hamburger Bank von 1926.

1923: Die Inflationsjahre haben  
die Kreditbank geschwächt, sie 
ist aber innerlich gesund.

1938: Harburg gehört zu Hamburg, 
die Kreditbank heißt jetzt 
Volksbank Harburg-Wilhelmsburg.

1939/1940: Fusion von VB Harburg-
Wilhelmsburg und Hamburger Bank von 
1926 zur Hamburger Bank von 1861.

1948: Neuanfang nach der 
Währungsreform mit vier 
Mio. DM Bilanzsumme. 



1962: Nach der großen Flut 
versorgt die Hamburger Bank 
die Opfer mit Lebensmitteln.

1982: Fusion mit der Geesthachter 
Volksbank, die Mitgliederzahl steigt  
über die 20 000er-Marke.

2007: Fusion zwischen 
Hamburger Bank von 1861 und 
Volksbank Hamburg Ost-West.

2010: Die Hamburger Volksbank 
erwirtschaftet das höchste Betriebser-
gebnis in der Unternehmensgeschichte.

1997: Fusion mit 
der Niederelbischen 
Volksbank.

1980: Fusion mit der Volksbank 
Hamburg-Nord. Die Bilanzsumme 
klettert über 500 Mio. DM.











  Ausführliche produktspezifische Informationen sowie Hinweise zu Chancen und Risiken der Fonds in dieser Werbemitteilung entnehmen Sie bitte dem jeweiligen  
Verkaufsprospekt. Stand dieser Werbemitteilung: 7. Januar 2011. Die Verkaufsprospekte erhalten Sie kostenlos über den Kundenservice der Union Investment  
Service Bank AG, Wiesenhüttenstraße 10, 60329 Frankfurt am Main, www.union-investment.de sowie bei den auflegenden Fondsgesellschaften Union Invest- 
ment Privatfonds GmbH und Union Investment Luxembourg S. A. Einzelne PrivatFonds-Varianten können aufgrund der Zusammensetzung der Fonds und/oder  
der für die Fondsverwaltung verwendeten Techniken ein erhöhtes Kursschwankungsrisiko aufweisen.

„Ich erwarte aktives Vermögensmanagement, 
deshalb überzeugen mich die PrivatFonds 
von Union Investment.“

Lernen Sie eine Geldanlage kennen, 
die zu Ihren Vorstellungen passt
  Eine Geldanlage sollte erstens zu Ihren persönlichen Bedürfnissen passen 
und zweitens von Experten gemanagt werden, um die vielfältigen Chancen am 
Kapitalmarkt zu nutzen.

  Mit unseren neuen PrivatFonds bieten wir Ihnen beides.

Informieren Sie sich jetzt in Ihrer Hamburger Volksbank oder unter www.meine-privatfonds.de
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